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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter ' m 27 . Juli d . I . gnädigst geruht , den praktischen
Arzt vr . Friedrich Geyer in Durlach zum Bezirksarzt
in Meßkirch zu ernennen .

WichL -AmMcher Wert .
Politische Rundschau .

Karlsruhe , den 1 . August.
Wie der Vertreter des englischen Kabinets im Ober¬

hause mittheilte , soll der gestern Nachmittag stattgehabten
Sitzung der Konferenz eine weitere am nächsten Samstag
folgen . Die Vertagung sei erforderlich gewesen , weil Herr
Waddington von seiner Regierung noch keine definitive
Instruktion erhalten hatte . Inzwischen tritt in diploma¬
tischen Kreisen mit wachsender Bestimmtheit die Ueberzeu -
gung auf , daß eS gelingen werde , in der Frage der e zyp¬
rischen Zinsherabsetzung einen allseitig annehmbaren
Ausgleich zwischen dem englischen Vorschläge und dem fran¬
zösischen Gegenvorschläge zu finden . Auf allen Seiten wird
die Nothwendigkeit einer endgiltigen Regelung der egypti -
schen Finanzen unumwunden anerkannt . Auch das fran¬
zösische Kabinet verschließt sich dieser Einsicht ebensowenig
wie das englische. Unter diesen Umständen darf angenom¬
men werden , daß die Londoner Konferenz doch noch einen
greifbaren Erfolg haben werde .

Es scheint, daß der äußerste Flügel der radikalen Par¬
tei jn England die Wühlerei gegen die „ erbliche Kammer "

(das Oberhaus ) mit aller Gewalt auf die Spitze und da¬
mit bis zum Unsinn führen wollte . Unter der Leitung
der revolutionären Partei in London wird nämlich am
Sonntag den 10 . August im Hydepark in London eine
Kundgebung gegen die „ Anerkennung des erblichen Re¬
gierungsprinzips " stattfinden . Die radikalen Unterhaus¬
mitglieder Cowen und Storey haben ihre Betheiligung an
der Kundgebung zugesagt . Die Herren scheinen jenen
Whigs , denen die Tragweite der radikalen Bewegung noch
nicht klar geworden ist , über die Elemente , denen sie bis¬
her die Schleppe getragen , durchaus die Augen öffnen zu
wollen .

Die Bestrebungen der österreichischen Slawen , in allen
Kronländern , in denen ihre Nationalität in einigermaßen
nennenswerther Anzahl vertreten ist , sich auf Kosten
der anderen Volksstämme die Suprematie zu verschaffen ,
verschärfen die nationalen Gegensätze in Oesterreich ganz
außerordentlich , weil dadurch bei den gefährdeten Volks¬
stämmen das nationale Bewußtsein gestärkt und der Wi¬
derstand geweckt wird . In neuester Zeit hatte sich die
slawische Agitation auf die drei küstenländischen Provinzen
Triest , Görz - Gradiska und Istrien geworfen , welche
zwar ein Berwaltungsgebiet bilden , aber eigene Landtage
besitzen . Unter Abschaffung der letzteren und Einführung
eines „Generallandtags " in Laibach sollen die Küstenländer
zu einem neuen Königreich Jllyrien vereinigt und so das
slawische Element auf Kosten des italienischen zur Herrschaft
gebracht werden . In natürlicher Reaktion taucht jetzt in
der liberalen italienischen Presse des Küstenlandes das Pro¬
jekt auf , das Küstenland , in welchem die Italiener das
Uebergewicht besitzen , zu vereinigen ; die „Societä politica "
in Mitterburg (Pisino ) wie der Triester Progresso -Verein
beschäftigen sich bereits lebhaft mit dem Plane , welcher , wie
verlautet , auch der Gegenstand der Berathung einer Konfe¬
renz sein soll , zu welcher die italienischen Landtags - Ab¬
geordneten aller drei Kronländer demnächst zusammenire -
ten wollen .

AuS Konstantinopel wird dem „Reuter ' schen Bureau "

unterm 29 . Juli gemeldet : „Die Großmächte haben an
die Pforte in Bezug auf die beabsichtigte Aufhebung der
fremden Postanstalten in der Türkei eine gleichlautende
Note gerichtet , in der sie erklären , daß sie noch nicht im
Stande gewesen seien, zu einer Verständigung über die
Frage zu gelangen , und demnach sich ihre Antwort auf
die Note der Pforte über den Gegenstand Vorbehalten müß¬
ten . Das internationale Postbureau in Bern erklärt in
Erwiderung auf die türkische Note , daß es nicht befugt
sei, sich mit der Frage zu befassen . "

Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Die bloße Thatsache ,
daß sich aus den angesehensten Industriellen und Kauf¬
leuten ein Bereis zur Wahrung der » irthschaftlichen In¬
teresses von Handel und Gewerbe gebildet habe , hat noch
bevor der Verein selbst mit seiner Thätigkeit an die Oeffent -

lichkeit getreten ist , in den politischen Tagesblättern der
verschiedensten Parteirichtung und insbesondere in den¬
jenigen der Opposition eine im Allgemeinen abfällige Be -

urtheilung erfahren . Dieses Vorgehen der politischen
Presse ist wieder ein schlagender Beweis , wie man sich
noch immer nicht in Deutschland daran gewöhnen kann,
wirthschastliche Fragen anders als von dem Standpunkt

der Partei - und Fraktionspolitik zu bcurtheilen . Die

Fraktionen der Opposition prüfen sachliche und wirth -

schaftliche Vorlagen lediglich von dem Standpunkte ihres
VortheilS bei den Wahlen und der etwaigen Verlegenheit ,
welche , her Regierung bereitet werden könnte . Diese Nei¬

gung wird freilich in den Reden durch den sogenannten
objektiven Standpunkt vertreten , der sich gegen die einsei¬
tige Interessenvertretung richte . Allein allmählich dringt
doch in das Volk das Bewußtsein , daß durch derartige
Rhetorik das öffentliche Wohl nicht gefördert wird . Das
Volk ist ein lebendiger Organismus , der nur gedeihen
kann , wenn sich dessen einzelne Theile eines wirthschaft -

lichen Wohlstandes erfreuen , und zur Förderung des letz¬
teren sind die betheiligten Kreise selbstverständlich am
ehesten berufen . An ihnen liegt es daher , sich den maß¬
gebenden Einfluß auf die Gesetzgebung zu sichern . Die
fortschrittliche Autorität zehrt noch immer von dem Köhler¬
glauben der Revolutionsperioden , in welchen man durch
eine „forsche" Resolution in irgend einem Wahlverein das
sociale Elend beseitigt zu haben glaubte . Nach und nach
tritt die Unfruchtbarkeit und Oede dieser Politik zu Tage .
Heutzutage , nach Begründung unserer verfassungsmäßigen
Zustände , befindet sich Jedermann im Besitz der erforder¬
lichen politischen Freiheit , die Kämpfe um die letztere sind
längst erledigt . Jetzt gilt es , dem Volk die lang entbehrte
wirthschastliche Selbständigkeit wieder zu erlangen , deren
Ziele bei dem politischen Treiben gänzlich verloren ge¬
gangen sind . Diese Ziele können aber nur durch die
Nächstbetheiligten selbst erreicht werden .

Wir haben es immer vertreten , daß das landwirth -
schaftliche Gewerbe sich fest aneinanderschließen soll , um
die ihm eigenen Interessen zum Siege zu bringen . Dieser
Mahnruf ist auch nicht unbeachtet geblieben und zu unserer
Freude beginnt es sich überall im Deutschen Reiche zu
regen . Handel und Industrie waren bisher zurückhalten¬
der , indem sie ihre Interessen schon durch die politischen
Parteien vertreten zu sehen glaubten . Es scheint aber
auch in diesen Kreisen die Enttäuschung nicht ausgeblieben
zu sein, und so können wir es nur mit dem Ausdruck der
Befriedigung anerkennen, wenn endlich von den hervor¬
ragendsten Vertretern des Kaufmannsstandes der
Anfang gemacht wird , das todte Gebiet der Poli¬
tik zu verlassen und in das lebendige fruchtbare
der wirthschaftlichen Interessen einzutreten .

Die Nummer 22 deS Reichs - Gesetzblattes enthält unter Nr .
1559 daS Gesetz über die Kommanditgesellschaften auf
Aktien und die Aktiengesellschaften , vom 18 .
Juli 1884 .

Von heute an ia 14 Tagen erhält dieses Gesetz Rechtskraft für
das ganze Deutsche Reich .

Der „ ReichSanzeiger " enthält nachfolgende Veröffentlichung :
Se . Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht , den König ! .
Preuß . Geh . OberregierungSrath und Vortragenden Rath im
Ministerium des Innern , von der Brincken , sowie den
Professor vr . E . Sch Wenning er zu außerordentlichen Mit¬
gliedern des Kaiserlichen Gesundheitsamtes auf die mit dem
Jahre 1885 ablaufende Amtsdauer der übrigen außerordentlichen
Mitglieder dieser Behörde zu berufen .

Die » Köln Ztg . " bringt hierbei nachfolgendes in Erinnerung '

Das Amt zählt zur Zeit solcher außerordentlichen Mitglieder 27 ,
darunter 8 Berliner , die theilS Rälhe der Berliner Mini¬
sterien , theils hervorragende Aerzte sind . Die andern 19 leben
im ganzen Reich zerstreut , darunter am Rhein die SanitätSräthe
Leot zu Köln und Graf zu Elberfeld und Oberbürgermeister Miquel
in Frankfurt a . M . , werden aber nur in Ausaahmefällen zu den
Berathungen des Amtes zugezogen .

Deutschland .
^ Berlin , 31 . Juli . Heute hat eine Sitzung des

Staatsministeriums stattgefunden , an der die drei zur
Zeit hier anwesenden Minister vr . Lucius , v . Goßler und
Graf Hatzfeldt theilnahmen ; die übrigen Refforts waren
durch Unterstaatssekretäre vertreten . Minister v . Goßler ,
der heute seine Urlaubsreise amreten wollte , hat sie wegen
Krankheit in seiner Familie verschoben.

— Das Hauptquartier des „Großen Generalstabs " für
das Kaisermanöver des VII . (Westfälischen ) und VIII .
(Rheinischen) Armeecorps soll nach ben bisherigen Be¬
stimmungen in Düsseldorf aufgeschlagen und dort auch die
fremdherrlichen Offiziere untergebracht werden . General -
Feldmarschall Gras Moltke , der die Pläne zu den Ma¬
növern bearbeitet , wird diese auch persönlich mit Unter¬
stützung des Generalquartiermeisters , Generallieutenant
Graf Waldersee , leiten ; Letzterem ist auch in diesem Jahre
wieder der Hauptmann Zahn vom „Großen Generalstabe "

beigegeben worden . General - Feldmarschall Graf Moltke
weilt zur Zeit noch auf seiner Herrschaft Kreisau und er¬
freut sich der besten Gesundheit ; er dürste jedoch dem¬
nächst noch eine Reise nach Süddeutschland antreten und
sich dann von dort direkt zu den Manövern nach Düffel¬
dorf begeben . Der Generalquartiermeister Graf Walder¬
see befindet sich augenblicklich auf einer mehrwöchentlichen
Erholungsreise in den Alpen und wird sich nach Beendi¬

gung seines Urlaubs gleichfalls nach Süddeutschland be¬
geben , um dort die Generalstabs - Uebungsreise zu leiten .
Das VII . Armeecorps wird der Generallieutenant v . Witzen -
dorff , das VIII . Armeecorps Generallieutenant Freiherr
v . Loe beim Kaisermanöver persönlich kommandiren .

— Von dem Leiter des Handelsamts und des Zoll -
wesenS in Korea , G . v . Möllendorff in Korea , ist
dieser Tage ein von Ende Mai aus Seoul datirtes
Schreiben eingetroffen , in dem es heißt : „Die Arbeiten ,
die mir hier übertragen sind und die Aufgaben , die ich
mir gestellt habe , beanspruchen meine volle Thätigkeit auf
Jahre hinaus und der Wunsch , mir in meinem lieben
Görlitz , wenn auch nur kurze Erholung zu gönnen , darf
noch lange nicht wach werden . Aber selbst wenn ich mich
an den Gedanken gewöhnen müßte , daß ich meinen Posten
vielleicht nie verlassen darf , das Bewußtsein , der selb¬
ständige Verwirkliche ! eigener Ideen zu sein , würde mich
bei frischer Kraft erhalten und ein Ausruhen unnöthig
machen . " Die Familie des Hrn . v . Möllendorff ist vor
einiger Zeit nach Deutschland zurückgekehrt.

— Der neue Verein zur Vertretung der wirth¬
schaftlichen Interessen von Handel und Ge¬
werbe fordert die sämmtlichen Mitglieder der Korpo¬
ration der Berliner Kaufmannschaft zum Beitritt auf .
Aehnliche Aufforderungen sollen an die Mitglieder der
Korporationen der Kaufmannschaft der anderen Städte er¬
gehen . Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 20 Mark
und die Beitrittserklärung verpflichtet, ihn mindestens drei
Jahre lang zu bezahlen . Vertreten wird der Verein nach
außen hin durch fünfzehn in der Generalversammlung zu
wählende Mitglieder , die den Ausschuß bilden . Jährlich
scheidet ein Drittel derselben aus , zunächst durch Aus -
loosung , später durch den Turnus im Dienstalter . Doch
kann sich der Ausschuß durch Kooptationswahlen verstärken .
Der Ausschuß setzt die Geschäftsordnung fest und verfügt
über die Geldmittel ; er wählt zur Leitung der Geschäfte
aus seiner Mitte einen Vorstand von fünf bis sieben Mit¬
gliedern , welchem auch besoldete Hilfskräfte beigeordnet
werden können, lieber alle Maßnahmen zur Erreichung
des Bereinszweckes beschließt der Ausschuß . Jährlich
findet eine Generalversammlung statt ; doch können auch,
wenn der Ausschuß es für nöthig hält , in kurzen Fristen
Generalversammlungen einberufen werden . Statutenän¬
derung oder Auflösung des Vereins kaun nur auf Antrag
des Ausschusses durch die Generalversammlung beschlossen
werden ; im Falle der Auflösung verwendet der Ausschuß
die vorhandenen Gelder zu gemeinnützigen Zwecken. Der
provisorische Vorstand besteht bis zur ersten Generalver¬
sammlung aus den Herren Adalbert Delbrück, Rich . Hardt ,
G . Hartmann , Fr . Mendelssohn , C . Richter , E . Ruffel
und Wilh . Simon .

Dresden , 29 . Juli . Die „Soc . -Korresp . " schreibt : Im
Königreich Sachsen ist man bisher vergeblich bemüht ge¬
wesen , ein größeres Gut für eine Arbeiterkolonie aus¬
findig zu machen , da meist die Gelegenheit zu den ledig¬
lich mit Handarbeit auszuführenden Meliorationen in
Sachsen nur in beschränktem Umfange vorhanden ist, was
nur die gleichzeitige Beschäftigung einer geringen Anzahl
von Kolonisten und die Aufsuchung eines neuen Gutes
nach kurzer Zeit nothwendig machen würde . Es soll da¬
her nunmehr der Versuch gemacht werden , ob nicht Ritter¬
gutsbesitzer oder Bksitzrr sovsticer größerer Güter bereit
sind , Kolonisten zr .: Ausführung von Meliorationsarbeiten
zu verwenden . Der Generalsekretär des sächsischen LandeS -
Kulturraths und der landwirthschaftlichen Vereine in
Sachsen , Oekonomierath v . Langsdorfs in Dresden , richtet
in der neuesten Nummer der „Sächsischen Landwirthschaft¬
lichen Zeitschrift " das Ersuchen an sächsische Gutsbesitzer ,
ihre Bereitwilligkeit hierzu ihm zu erkennen zu geben . Durch
diese Einrichtung , die in der „Sächs . Landw . Zeitschr ."

näher ausgeführt wird , wird unter den denkbar günstigsten
Bedingungen Besitzern von Gütern Gelegenheit geboten ,
Bodenmeliorationen auSzuführen , welche sonst der Kosten
wegen unterlassen werden müßten , und hierdurch den
Werth des Gutes dauernd zu erhöhen. — Das Vorgehen
in Sachsen verdient auch in andern deutschen Staaten
Nachahmung , denn es hat sich ergeben , daß die neu er¬
richteten Arbeiterkolonien überall rasch überfüllt sind und
mithin ein großer Theil der sogenannten Vagabunden un¬
freiwillig umherzieht . Möchten überall Kräfte und Mittel
zur Erfüllung einer der wichtigsten socialen Pflichten zu
finden sein ! Es gibt fast überall Güter mit meliorations¬
fähigen Flächen , um eine größere Zahl von Kolonisten
vorübergehend mit Bortheil zu beschäftigen. Man be¬
fördert dadurch auch die Rückwanderung eines ThtzilS der
Bevölkerung aus den überfüllten Städten auf das platte
Land und die Fertigkeit und Lust an landwirthschaftlichen
Arbeiten ."

^ Stuttgart , 31 . Juli . Eine ausschließlich auf die
Jnfanteriekaserne beschränkte Typhus - Epidemie hat in der
Presse zu allerlei Uebertreibungen Anlaß gegeben . Die
Zahl der erkrankten Soldaten beträgt allerdings etwa 80 ;
doch ist noch kein Todesfall vorgekommen und auch AuS -



sicht , alle mit dem Leben davon zu bringen . Seit heute
sind sämmtliche Kranke in einem eigens dazu hergerichteten
Lazareth auf dem hochgelegenen Lustschloß Solitude (König ! .
Domäne ) untergebracht . In der Stadt selbst herrscht
kein Typhus . — Aus der Sitzung des Beiraths der
württemb . Verkehrsanstalten ist mitzutheilen : Es wurde
die Zusage der Eisenbahn - Verwaltung erwirkt , bei der
Großh . badischen Verwaltung die frühere Anbringung
des Anschluß - Schnellzuges von Eberbach nach Jagstfeld
in Vorschlag zu bringen , um die Stadt Neckarsulm unter
die Haltestationen des Schnellzuges aufzunehmen . Bezüglich
der übrigen Anschlußbahnen an badisches Gebiet wurden
keine Aenderungen angeregt . — Ein eigenthümliches Vor -
kommniß hat die Aufmerksamkeit der württemb . Regierung
auf die Berichte des amerikanischen Konsuls in Stuttgart ,
Mr . Catlin , gelenkt. Im Stuttgarter „Neuen Tagbl . "
erschienen jüngst Auszüge aus einem solchen Bericht , die
amerikanischen Zeitungen entnommen waren und in wel¬
chen behauptet wurde , die württemb . Regierung halte be¬
soldete Agenten zur Ueberwachung der amerikanischen
Auswanderung und sammle alle Schreiben von Lands¬
leuten , welche zur Abmahnung von einer Auswanderung
nach Amerika dienen können . Gleichzeitig mit einem offi¬
ziellen Dementi dieser Angaben im „ Staatsanz . " erschien
eine Erklärung Mr . Catlin 's im „N . Tagbl .

" daß der
betreffende Passus in seinen Bericht hineingefälscht
worden sei . Es wäre von Werth , wenn man dieser Fäl¬
schung auf die Spur kommen könnte. Die Klagen , daß
die amerikanischen Konsuln bei uns zu Lande ihre In¬
formationen aus höchst unzuverlässigen Quellen schöpfen,
sind nicht neu ; so hat vor einigen Jahren ein solcher
Konsularbericht über württemb . Schulanstalten seiner fal¬
schen Darstellung halber den allgemeinen Protest heraus¬
gefordert .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 31 . Juli . Der angekündigte Schritt der Bot¬

schafter bei der Pforte in der Frage der Postämter
geschah in folgender Weise : die Vertreter Oesterreichs ,
Frankreichs , Deutschlands und Englands , welche Postämter
in der Türkei besitzen , übergaben eine identische Kollektiv¬
note ; Italien , das kein Postamt in der Türkei besitzt ,
sprach sich in derselben Weise, aber separat , aus und
Rußland unterstützte die Aktion . — Der „Pol . Korr .

" zu¬
folge wird Ende September das österreichische Kron -
prinzen - Paar das rumänische Königspaar in Sinaia
besuchen. Auf der Rückfahrt geht das Kronprinzen -Paar
auf die Krondomäne Görgeny zur Bärenjagd . — Gestern
versammelten sich in Prag die deutschen Delegirten des
Landeskultur - Rathes und beschlossen , an den Berathungen
dieser Körperschaft nicht mehr theilzunehmen . Motivirt
wird dieser Schritt damit , daß die tschechischen Mitglieder
des Landeskultur -Rathes ausschließlich auf die Förderung
nationaler und politischer Zwecke bedacht sind . Der Be¬
schluß der Abstinenz wurde mit 22 von 27 Stimmen ge¬
faßt . Der Abgeordnete Tausche , der zuerst gegen die
Abstinenz gesprochen hat , schloß sich später der Majorität
an . Die Deutschen streben jetzt die Theilung des Lan¬
deskultur - Rathes in eine tschechische und eine deutsche
Sektion an .

Wien , 1 . Aug . (Tel .) Heinrich Laube ist heute früh
hier gestorben . (Die Nachricht von dem Hinscheiden des
greisen Dichters kommt nicht ganz unerwartet , da Laube schon
während seines Aufenthalts in Karlsbad recht leidend war .
Er konnte sich nicht mehr mit der früheren Leichtigkeit be¬
wegen , die Füße versagten den Dienst und der sonst so
thatkrästige Mann äußerte zum ersten Male Todes¬
ahnungen . „Es geht mir wie meiner Mutter, " äußerte
er zu seinen Karlsbader Freunden , „ich sterbe von unten
herauf . " Anscheinend gekrästigt , kehrte er kürzlich aus
Karlsbad nach Wien zurück ; aber seine Freunde konnten
sich der Besorgniß um seinen Gesundheitszustand doch nicht
ganz entschlagen und wie begründet diese Besorgniß war ,
zeigt die schmerzliche Nachricht von seinem heute früh er¬
folgten Tod . Laube 's Persönlichkeit gehört der Geschichte
des geistigen Lebens in Deutschland an ; er war einer der
hervorragendsten und originellsten Schriftsteller unserer
Zeit , eine kernige, arbeitsfreudige Natur , frischen Herzens
bis in 's Greisenalter hinein . „Der Mann mit dem flam¬
menden Herzen " , hat Heinrich Heine in seiner „Ge¬
schichte der romantischen Schule " Laube genannt und die
Begeisterung für die hohen Aufgaben der Literatur und
der Kunst, namentlich der Bühnenkunst , ist Laube eigen-
thümlich geblieben bis in sein letztes Lebensjahr hinein .
Unlängst hat Feuerswuth das Theater zerstört , dem Laube
mehrere von den letzten Jahren seines Lebens gewidmet
hat , and heute scheint uns dieser Brand des Wiener Stadt -
theaterS fast ein Omen für den Tod Laube 's gewesen zu
sein. Was den Lebensgang Laube 's betrifft , so war

einrich Laube am 18 . September 1806 zu Sprottau in
chlesien geboren , hatte in Halle und Breslau Theologie

studirt , war aber bald zur literarischen Thätigkeit über¬
gegangen . Im Jahre 1848 gehörte er dem Deutschen
Parlamente an , in dem er sich zur Gagern ' schrn Rich¬
tung hin hielt . Gegen Ende des folgenden Jahres
wurde er als artistischer Direktor des kaiserl . königl.
Hofburg Theaters nach Wien berufen , wo er sich um die
von ihm geleitete Bühne namhafte Verdienste erworben
hat . 1869 übernahm er die Direktion des Stadttheater¬
in Leipzig , kehrte jedoch schon 1870 nach Wien zurück, wo
er 1872 das Stadttheater eröffnete . Bon seinen Dramen
sind „Die Karlsschüler " , „Graf Essex" , „Böse Zungen ",
von seinen dramaturgischen Schriften , die stilistisch muster¬
haft , wenn auch nicht immer ganz unparteiisch geschrie¬
ben sind, die geschichtlichen Darstellungendes „Burgtheaters "
und deS „Norddeutschen Theaters " am bekanntesten . Seine
dramatischen Dichtungen zeichnen sich durch einen kräftigen
Realismus , feine Motivirung , klare Herausbildung der
Gestalten und vollendete Bühnentechnik aus ; in allen seinen

Schriften fesselt die Frische und doch elegante Sprache ,
die Knappheit und Schärfe des Ausdruckes . )

Gastrin , 31 . Juli . Gestern Abend fand bei dem Kaiser
Theegesellschaft statt , wozu auch Erzherzog Albrecht er¬
schienen war . Heute Vormittag machte der Kaiser eine
Promenade und stattete alsdann der Gräfin Lamberg einen
Besuch ab . Zur kaiserlichen Tafel war der Statthalter
Graf Thun geladen . Erzherzog Albrecht ist heute früh
abgereist .

— lieber den Aufenthalt deS Kaisers Wilhelm in
Gastein wird der „ N . Fr . Pr . " unter 'm 27 . Juli berichtet : Ja
ungetrübtem Glanze versank der Sonnenball am letzten Donnerstag
Abend hinter den Bergen , deren Kuppen , sowie die Schneefeldcr
der Tauernkette mit ihrem Golde überflutbend ; der Himmel strahlte
in wolkenloser Bläue und versprach für den folgenden Tag daS
herrlichste Wetter . Aber welch bittere Enttäuschung ! Bleigran
lagen die Wolken auf den Dächern der Häuser und gossen ihren
Inhalt auf die Erde hernieder , als wollten ihre Finthen die müh¬
selig wieder hergestellten Brücken und Stege , welche die Wolken¬
brüche in der verflossenen Woche weggeriffen hatten , neuerdings
zerstören . Furchtbar hatte daS Unwettter gehaust und ttamentlich
den Gemeinden Dorf Gasteia und Harbach großen Schaden zuge -
fngt . Die in normalen Zeiten schmalen Wafferäderchen . welche
wie weiße Btlasbänder sanft von den Bergen herabglnten , schwollen
infolge des ununterbrochenen RegenS zu wilden Gebirgsströme »
an , die mit rasender Schnelligkeit ihre Ufer übersprangen , dicke
Bäume entwurzelten , ganze Felsen wie leichte Spielbälle vor sich
herwälzten und , im Dorfe angelangt , Scheunen , Brücken und
Stege wie dünne Stäbchen knickten und über Wiesen und Felder
hinweg mit wüthender Gewalt in die von Bad Gastein herab¬
kommende Ache warfen . Wohl hat das entfesselte Element nur
etwa 50 bis 60 Joch Acker überfluthet , aber der Schaden von
35,000 fl . — so hoch wurde er von der Bezirkshauptmannschaft
St . Johann amtlich beziffert — ist um so empfindlicher , alS er
uur einige wenige Bauern trifft , deren Felder , ihr einziger Besitz »
theils für immer , theils auf Jahre hinaus zerstört worden find .
An der zu Gunsten der Beschädigten cingeleiteten Subskription hat
sich Kaiser Wilhelm mit einem Beitrage von 1000 Mark be-
theiligt . — Auf die Lebensweise des Deutschen Kaisers übt das
schlechte Wetter manch störenden Einfluß ; er kann vor allem di «
gewohnten Morgcnspaziergänge auf dem „ Kaiserweg " nur selten
unternehmen , und wenn er ab und zu einen regenfreien Moment
zu einem solchen Spaziergang benutzt , so verfehlt daS nasse Ele¬
ment nicht , sich alsbald wieder einzustellen und ihn zur Rückkehr
zu zwingen . So begann eS denn auch an einem der letzten Bor¬
mittage wieder zu regue » , als der Kaiser sich gerade auf der Früh¬
promenade befand . Auf dem Rückweg stieg der Kaiser , der sich
niemals eines Regenschirmes bedient , bei der katholischen Kirche
in seinen ihn dort erwartenden offenen Wagen und fuhr die kurze ,
aber ziemlich steil ansteigende Strecke bis zum Straubingerplatz
und über die Rampe in 'S Badeschloß zurück . Dem Monarchen
und seinem Generaladjutanten , Grafen Lehndorff , rann das
Wasser von den Hüten herab . was einen um das Wohl des
Fürsten offenbar besorgten Bauer zu der an seinen Nachbar ge¬
richteten Bemerkung veranlaßte : „

's sollt An 's n ' Koaser nur
sagen , daß er si glei umziagt , er kunt sie sunst derkühl 'n . " Auch
auf eine andere Zerstreuung , die der Kaiser sonst alljährlich ge¬
noß , muß er Heuer theilweise verzichten . Die Besitzerin der Villa
„ Solitude "

, Gräfin Lehndorff - Steinort » eine Schwägerin des
Generaladjutanten des Kaisers , veranstaltete allwöchentlich wäh¬
rend des Aufenthalts des greisen Monarchen in ihren Salons
einige Soireen , bei welchen jüngere Mitglieder der Aristokratie
unter der Leitung des BerlinerHof - Operndirektors Herrn v . Strantz
kleine Lustspiele zur Aufführung brachten . Durch den Tod ihres
Gemahls in Trauer versetzt , ist die Gräfin diesmal von Gastein
fern geblieben , und ihre Schwägerin , die Gemahlin des General¬
adjutanten Grafen Lehndorff , macht an ihrer Stelle in der Billa
die Honneurs . Auf Befehl des Kaisers unterbleiben jedoch Heuer
die Theatervorstellungen gänzlich und eS finden bloß wöchentlich
zweimal sogenannte Konversationsabende statt , zu welchen etwa
IS bis 20 Personen zugezogen werden . - Vorgestern machte der
Kaiser einen Ausflug nach Böckstein , wo das Diner im ersten
Stocke deS dortigen Hotels eingenommen wurde . Nach dem Tisch
begab sich die Gesellschaft zu der neben dem Hotel befindlichen
Kegelbahn , wo der Kaffee genommen und eifrig Kegel geschoben
wurde . Kaiser Wilhelm betheiligte sich lebhaft an dem Spiele ,
welchem daS zahlreich anwesende Publikum in ehrerbietiger Ent¬
fernung zwar , aber doch nahe genug zusah . um zu bemerken , daß
der Kaiser mit kräftigem Schube drei , fünf und mehr Kegel bei
jedem Schube umwarf . Die Gäste deS Hotels sahen dem sel¬
tenen Kegelspiele mit lehafter Aufmerksamkeit zu ; es ist eben gerade
kein historisch merkwürdiger , aber ein menschlich interessanter An¬
blick , einen 87jährigen Fürsten , den Herrscher eines mächtigen
Reiches , so frei von jeder beengenden Etiquette heiter und leben¬
sprühend einem harmlosen Spiele sich hingebe » zu sehen .

Prag , 31 . Juli . Die Sitzung des Landeskultur -
Raths wurde von Fürst Karl Schwarzenberg mit einer
Ansprache eröffnet , worin die Aufgaben des KulturratheS
präzisirt und die Nothwendigkeit eines innigen Zusammen¬
hanges mit den einzelnen Landwirthschafts -Vereinen , sowie
des gegenseitigen Vertrauens und der Einigkeit betont
wurden . Die Austrittserklärung der 26 deutschen Dele¬
girten wurde verlesen . Der Präsident wies dieselbe als
sachlich unbegründet zurück. Die Versammlung ging ein¬
stimmig zur Tagesordnung über . Das Ansuchen des
deutschen Böhmerwald -Bundes um Vertretung im Landes -
kultur -Rath wurde genehmigt .

Pest , 29 . Juli . Die Ungarn bieten alles auf , um das
Gelingen der Pester LandeS - Ausstellung zu sichern.
Dasselbe hängt aber theilweise vom Gelingen jenes TheileS
der Ausstellung ab, welcher einen internationalen Charakter
besitzt . Daher hat die Regierung den Beschluß gefaßt ,
auf der Pester Ausstellung drei internationale Abtheilungen
zu eröffnen und zur Beschickung derselben alle auswärtigen
Staaten einzuladen . Diese Abtheilungen sind erstens
„Kraft - und Arbeitsmaschinen und Werkzeuge für Klein¬
gewerbetreibende , landwirthschaftliche Maschinen neuester
Konstruktion ", dann „wichtigere patentirte Erfindungen " .
Diese internationale Abtheilung hat in erster Linie einen
belehrenden Zweck ; die zwei andern internationalen Ab¬
theilungen sind für jene Zweige der Produktion bestimmt ,
in welchen die Konkurrenzfähigkeit Ungarns außer Zweifel
steht, und das sind : Körnergattungen , künstliche Düngstoffe
und Futtergewächse , und in der dritten Abtheilung lebende
Thiere . Unsere Konsulate erhielten die Weisung , an den

Orten ihrer Amtswirksamkeit für die entsprechende Be¬
schickung zu werben . Für die Ausstellungsgegenstände
wurde bis Ende März 1885 Zollfreiheit und Frachtbe¬
günstigung bewilligt . Auch für die zollfreie Rückbeförde¬
rung wurde Sorge getragen . Zu diesem Behufe hat Graf
Kalnoky mit den auswärtigen Staaten , namentlich mit
Deutschland , England , Belgien , Holland und Italien , Ver¬
einbarungen getroffen .

Niederlande .
Haag , 31 . Juli . In der heutigen Sitzung der Zweiten

Kammer erfolgte die Interpellation deS Abg . Brantsen
und Gen . über die „ Nisero " - Affaire . Brantsen , Ban de
Zype und Rutgert kritisirten lebhaft das Vorgehen der
Regierung und tadelten , daß sie eine gemeinsame Aktion
mit England acceptirt habe . Vanderhoeven und Van -
houten vertheidigten die Regierung . Der Minister deS
Auswärtigen leugnet , die holländischen Interessen geopfert
zu haben , der Vorschlag Englands , gemeinsam vorzugehen ,
sei nur angenommen worden , um dadurch festzustellen,
daß der Rajah von Tenom nicht auf die Unterstützung
Englands rechnen könne. Uebrigens sei die Souveränität
Hollands auch in der Frage hinsichtlich der Blokade auf¬
recht erhalten worden .

Amsterdam , 29 . Juli . In der vorigen Woche machte
der „Hanseatische Geschichtsverein " von Bremen aus
einen Ausflug nach Amsterdam » wo ihm von Seiten der
Behörden und verschiedener Vereine ein begeisterter Em¬
pfang zu Theil wurde . Der Bürgermeister selbst hatte
sich im Hafen zur Begrüßung der Gäste eingefunden , die
in einem eigenen Schiffe gekommen waren . Der Frem¬
denzufluß überhaupt ist in diesem Jahre ein enormer ,die Seebäder , namentlich Scheveningen , sind überfüllt ,und wie immer bildet das deutsche Element die überwie¬
gende Mehrheit ; am Strande hört man fast nur deutsch
sprechen.

Belgien .
Brüssel , 31 . Juli . Der Gemeinderath von Brüssel

beschloß heute mittelst Akklamation einen Protest gegenden vom neuen Ministerium vorgelegten Gesetzentwurf
über den öffentlichen Unterricht .

Frankreich.
Paris , 31 . Juli . Ein Communiqu6 in der „Agence

Havas " erklärt gegenüber der bezüglichen Behauptung des
„Times " -Korrespondenten , in Tientsin hätten Fournier
und Li -Hung -Chang sich mündlich über einen nothwendigen
Aufschub des Rückzuges der chinesischenTruppen geeinigt .
Fournier hätte alsdann Li -Hung - Chang eine Note über
die Termine für die Räumung überreicht . Diese Note sei
Ferry mit Zustimmung von Li - Hung - Chang überreicht
worden . Falsch sei es , daß Li -Hung -Chang die Ter¬
mine gestrichen und Fournier diese Streichungen ge¬
billigt hätte . — In Voraussicht der bevorstehenden Be¬
ratung über die Tonkin - Kredit e , die vor den Ferien
stattfinden soll, wird Ferry ein Gelbbuch vertheilen lassen,
welches alle auf die Vorgänge von Langson bezüglichen
Depeschen und die damit in Verbindung stehenden Ver¬
handlungen enthalten soll. — Der Antrag Bardoux auf
Abschaffung der öffentlichen Hinrichtungen wurde
im Senat in Betracht genommen .

— Deputirtenkammer . Der Beginn der RevifionSbe -
rathung wird gleich mit argen Lärmscenen eingeleitet und Pauk
de Caffagnac , der fortwährend unterbricht , wird zweimal zur Ord¬
nung gerufen , eine Strafe . die ihm auS alter Gewohnheit lieb
und werth ist . Floquet verlangt , daß man den neuen Entwurf
ablehne und den alten wieder herstelle . wogegen der Berichter¬
statter deS Ausschusses sich nachdrücklich !! ausspricht . — Camille
Pelletan (äußerste Linke) bekämpft das Gesetz , indem er ausführt ,
daß die Deputaten eine Ehrenverpflichtung niemals dem Senat
gegenüber eingehen könnten , sondern daß solche Ehrenpflicht für
sie nur ihren Wählern gegenüber bestehen dürfe . Hierauf wird
die allgemeine Berathung mit 296 gegen 221 Stimmen geschloffen
und zu den einzelnen Artikeln übergegangeo . Der erste Theil
des Abschnitts 3 (Nichtanwendbarkeit der Revision auf die repu¬
blikanische StaatSform ) wird mit 291 gegen 132 Stimmen ange¬
nommen und hierauf der gesammte Absatz . Ebenso gelangen die
auf Aushebung der Artikel 1— 7 auS der Verfassung bezüglichen
Abschnitte zur Annahme mit 266 gegen 69 Stimmen . Ein Un¬
terantrag Laguerces auf Wiederherstellung der vom Senat abge -
lehvten Abschnitte wird mit 294 gegen 191 Stimmen abgelehut .
Der Se uatSentwurf ist also angenommen und
der Kongreß damit gesichert . Letzterer soll nächste »
Montag in Versailles zusammentreten .

Italic ».
Rom , 31 . Juli . Die „Ag . Stefani " dementirt auf 's

entschiedenste das Gerücht von dem Auftreten der Cholera
in Turin .

Großbritannien .
London , 31 . Juli . Das „ Reuter '

sche Bureau " hört , die
Verhandlungen der Konferenz hätten in den letzten
Tagen eine Wendung genommen , die eine befriedigende
Regelung erwarten ließe . Am Montag sei ein die eng-
lischen Anträge und den französischen Gegenentwurf ver¬
mittelnder Vorschlag in der Konferenz eingebracht und
hierauf den Regierungen mitgetheilt worden . Mehrere
der Konferenzbevollmächtigten hätten bereits gestern In¬
struktionen erhalten , welche ein günstiges Ergebniß erhoffen
ließen . ES handle sich bei dem neuen Vorschlag nicht um
ein bloßes Provisorium , die vvrgeschlagene Regelung der
Frage habe vielmehr einen definitiven Charakter . — Die
Konferenzdelegirten traten heute um 1 Uhr zu einer
Sitzung zusammen ; vor derselben hatte ChilderS eine Zu¬
sammenkunft mit Granville , welcher sich darauf zu Glad -
stone begab .

Dänemark .
Kopenhagen , 31 . Juli . Die Königin ist heute mit

dem König und der Königin von Griechenland hier
eingetroffen .



Rußland.
St Petersburg , 31 . Juli . Der deutsche Botschafter

Generallieutenant v . Schweinitz ist gestern Abend hier
angekommen .

Serbien .
Belgrad , 31 . Juli . Der Patriarch Angyelics ist

heute früh nach Karlowitz abgereist .

Afrika .
Ein in Kimberley erscheinendes Blatt , der „Dia -

mond - FieldS Advertiser " , bringt folgende interessante Ein¬
sendung , die wir nachstehend wörtlich wiedergeben : „Wäh¬
rend die Angra Pequena -Frage nun ein wenig Interesse
erregt , wenn auch , wie ich fürchte , zu spät , ist ein Zwi¬
schenfall bemerkenswerth , der sich unlängst in Brydurg
(der neuen Hauptstadt von Bechuanaland . D . Red .) ereig¬
nete, indem er den Einfluß der neu gegründeten deutschen
Kolonie aus unseren Handel mit dem Innern voraus¬
ahnen läßt . Kürzlich wurden wir überrascht , von Angra
Pequena aus eine Gesellschaft durch die Stadt Vryburg ziehen
zu sehen. Sie sagten , der Weg sei gut , Wasser in
Fülle vorhanden und Feld und Weide gut ; die Preise
der Maaren in Angra Pequena seien weit unter den Preisen
in der Kapkolonie , da alle Maaren in Segelschiffen im -
portirt würden . (Und wegen der hohen Zölle am Kap .
Red .) Eine gewisse Firma im Norden denkt ernstlich
daran , sofort dahin aufzubrechen . Wenn die Nachricht von
der günstigen Beschaffenheit des Zwischenlandes Angra
Pequena erreicht , werden ohne Zweifel andere folgen ,
Stationen werden an der ganzen Route entlang auf -
blühen und der Handel nach dem Innern wird sich von
uns ab einem neuen Weg zugewandt haben , und dann erst
werden unsere Leute , leider zu spät , die Wichtigkeit jenes
jetzt noch unbedeutenden Platzes gewahr werden . Die Ein¬
geborenen längs der Route waren freundlich , und da das
Feld neu ist, so wird man unzweifelhaft guten Nutzen er¬
zielen und der Hafen wird rasch zu einem wichtigen wer¬
den .

" Hieran werden noch einige Phrasen des Bedauerns
geknüpft.

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 31 . August .

» (Das . Gesetzes - uud Verordnungsblatt für
die » ereiniate evangclisch - protekantischeKirche
deS GroßherzogthumS Baden ") Nr . 13 vom SO. Juli
enthält Bekanntmachungen die Wahl eines Dekans für
die Diözese Ladenburg - Weinheim ; die Erhebung einer außer¬
ordentlichen Kirchenkollekle für den bad . Hauvtverein der allge¬
meinen deutschen Luther -Stiftung ; die theologische Hauptprüfung
und die Ertheilung und Beaufsichtigung des Religionsunterrichts
an den Volksschulen betr . ; ferner eine Uebersicht der Stiftun¬
gen in der Zeit vom 1. April bis 1 . Juli 1884 und die Anzeige
von Diensterledigungen .

— Mannheim , 31. Juli . (Fernsprechverkehr Mann¬
heim - Lud w i g S h af en ) ES ist nunmehr gestattet , daß
nicht nur jeder Theilnehmer an einem der beiden Fernsprechnetze ,
welcher für die Benutzung der VerdindungSleitungen die festge¬
setzte Jahresgebühr entrichtet hat , mit jedem beliebigen Theil -
nehmer in Verbindung treten kann , sondern . daß er künftig auch
von solchen Theilnehmern der letzteren , welche die JahreSver -
gütung für die Benutzung der BerbinduugSleitung nicht zahlen ,
zum Gespräch aufgefordert weiden darf , ohne daß hierfür beson¬
dere Gebühren zu entrichten sind . Die für Einzelverbindungen
festgesetzte Gebühr von 30 Pfennig wird nur dann , und zwar
von dem die Verbindung verlangenden Theilnehmer erhoben ,
wenn zwei Theilnehmer der beiden Orte , von welchen weder der
eine noch der andere die Berechtigung zur unbeschränkten Be¬
nutzung der Verbindungsleitungen durch Zahlung der Jahresver -
»ütuna erlangt hat , mit einander sprechen wollen .

— ( Die Bäckereiansstellung ) ist von mehr als 8000
Personen besucht gewese«, von denen 6825 Karten lösten .

— Schwetzingen , 31 . Juli . (Dem Jahresberichtder
SklassigenHöheren Bürgerschule ) mit dem Lehrplan
für Realgymnasien entnehmen wir , daß die hiesige Anstalt während
des nun abgelaufenen Schuljahrs von 135 Schülern besucht war .
Hiervon traten im Laufe des Jahres 13 aus , so daß sich jetzt
noch 122 Schüler iu der Schule befinden . An derselben wirken
5 ordentliche Lehrer und 6 Nebenlehrer für den Zeichen - und Re¬
ligionsunterricht . Die öffentliche Prüfung mit Schlußakt findet
am 1. und 2 . August statt ; daS neue Schuljahr beginnt mit dem
23 . Sept . — Die Beilage zum Jahresbericht , auSgearbeitet von
einem Mitgliede deS Lehrerpersonals (Hrn . vr . Stahl ) , behandelt
in englischer Sprache » Milton 's SonnetS " und umfaßt 37 Druck¬
seiten in Quartformat .

— MoSbach , 31. Juli . (Bei der heute stattgehabten
Versteigerung ) deS städtische» SchulhauseS am Marktplatze
wurde dasselbe um den Preis von 6700 M . von Herrn Bezirks °
Thierarzt Hager hier erworben .

T Acher « , 1. Aug . (Der Jahresbericht der Höheren
Bürgerschule ) gedenkt in seiner Chronik insbesondere der
»wischen der Gemeindebehörde und Großh . Oberschulrathe ge¬
troffenen Vereinbarung , wonach die Anstalt in eine Höhere Bür¬
gerschule mit dem Lehrplaae der lateinischen Realschule , jedoch
mit Beibehaltung deS LateinunterrichlS als fakultativen Lehr -
gegenstandes umgewandelt werden soll . Außer den ReligionS -
lehreru unterrichten vier Lehrer an der Anstalt . zwei akademisch
gebildete und zwei seminarisiisch gebildete . Das Schülerverzeich -
uiß weift die Zahl 85 auf ; 12 traten im Laufe deS Schuljahres
auS ; es verbleiben demnach am Ende deS JahreS 73 . DaS neue
Schuljahr nimmt am 12 . September seinen Aafang .

* Freiburs » 31 . Juli . (Telephoneinrichtung .) BiS
jetzt haben bereit - 36 Private bindende Verträge mit der ReichS -
Telegraphenverwaltaug abgeschlossen» um an der in Bälde hier
in 'S Li den tretenden Stadt -Fernsprecheinrichtung theilzuuchmeo .
Außerdem erhalten Telephonanschluß : die Stadtgemeinde mit
dem Rathaus , Friedhof . Hospital , Polizeistation Herder » . Polizei -
station Wirhre , Polizeistation Kailerftraße , Feuerwächtrr Znnmer
im Münster , Schlachthaus , Gasanstalt , ferner die Handelskammer »
die Bahnverwaltung mit der Güter Empfang - und Bersandt -
stelle, da » LandeSgesängniß , daS AmtSgefiiaguiß , die Staats¬
anwaltschaft .

vom vodeusee , 30. Juli. (Kurorte . Konsum -
Verein .) Dir Kurorte Heiligrnberg und Mammern find immer

noch gut besetzt. Auch in Ueberlingen trafen neuerdinaS Gäste
ein und eS hat den Anschein, daß bei günstiger August - Witterung
die dortige Frequenz eine weitkre Zunahme erfahren wird . — In
Winterspüreu ist eia landwirthschaftlicher Konsumverein zu dem
Zwecke gegründet , die Bedürfnisse der Haus - und Landwirth -
schaft billig zu beschaffen, die landwirthschaftlichen Produkte ge¬
meinschaftlich zu verkaufen und die Mitglieder gegen Uebervor -
theilung zu schützen.

Verschiede« es .
— Stuttgart , 31. Juli . (Angeblicher französischer

Ueberfall .) Durch die Blätter lief dieser Tage eine Notiz ,
wonach ein Herr auS Stuttgart namens Hummel in Cannstatt
von einem französisch sprechenden jungen Mann ohne hin¬
reichende Veranlassung mit Stockschlägen mißhandelt sein sollte ,
an deren Folgen er starb . Der „N - B . LdSztg ." zufolge hat eia
Zusammenstoß zwischen Hrn . Andreas Hummel und einem unbe¬
kannten jungen Mann allerdings stattgefunden und auch den
mitgetheilten bedauerlichen AuSgang genommen : die Erzählungen
über die Ursachen des Streits sind jedoch nicht im mindesten der
Wahrheit entsprechend . Ja Wirklichkeit verlief die Sache fol¬
gendermaßen : Hr . Hummel befand sich in Begleitung seiner Fcau
und Tochter auf dem Weg vom Hotel Hermann in Cannstatt ,
wo dieselben dinirt hatten , nach dem Bahnhof und beaegaete
ihnen hier ein junger Mann , anscheinend ein Tübinger Student
oder ein Schüler der Hohenheimer Anstalt » der nach Studenten¬
manier mit seiaem Stock Lufthiebe auSführte . Dies Gebahren
schien dem leicht erregten H . nicht zu gefallen und stellte er den
jungen Mann in etwas brüsker Manier hierüber zur Rede , waS
den Aageredeten veranlaßte , iu gutem Deutsch H . zu be¬
schimpfen . H . drängte hierauf seine Frau und Tochter von sich
und holte mit seinem Regenschirm zu einem Schlage aus , traf
jedoch seinen Gegner , der sich zurückzog , nur auf die Schulter
und rief letzterer , indem er um ein Gebüsch herumsprang , einen
französischen Schimpfnamen aus . Hierauf isi die ganze Unter¬
stellung von französischer Konversation über die
Fahnenaffaire zurückzuführen ! Der geschlagene junge
Mann kam dann auf dem nächsten Weg wieder an Hummel
heran und versetzte demselben einen Schlag über den Kopf , wa »
die Verwundung und den nachträglichen Tod zur Folge hatte .

— Berit « . 31 . Juli . (Der areiseGeschichtsschrei -
ber Leop . von Ranke ) hat sich von seinem letzten Unwohl¬
sein so vollständig wieder erholt , daß er im Stande ist, an jedem
leidlich schönen Nachmittage zweistündige Spaziergänge im Thier¬
garten bi» uach Charlottenburg hiu zu unternehmen . Seine
Freunde und Verehrer freuen sich dieser Rüstigkeit des Gelehrten ,der jetzt in seinem 89 . Lebensjahre steht . Die große Regelmäßig¬keit in seiner Lebensweise hat ihm eine geistige und körperlicheFrische bewahrt , die ihn iu den Stand setzt , den ganzen Vormit¬
tag hindurch zu arbeiten und seine Studien Nachmittag » bis in
die Nacht hinein fortzusetzen. Erst gegen 1 Uhr früh erlischt die
Lampe in den stillen Räumen der Ranke 'schen Wohnung , und
erst nach dieser Zeit verläßt der gelehrte Amanuensis deS Histo¬rikers daS Gartenhaus in der Luisenstraße . So Mancher » der
von weit herkam , um Ranke kennen zu lernen oder ihn um Rath
anzugehe », ist nicht wenig verwundert gewesen , den weltberühm¬ten Mann in einer Häuslichkeit anzutreffeu , deren Einfachheit
überraschend ist. So führt zu seiner im zweiten Stock gelegenen
Wohnung eine sich schlängelnde Treppe » die jeder Fremde behut¬
sam erklimmt und noch behutsamer auf dem Rückwege Passirt .Ranke bewohnt indeß die ihm liebgewordene geräumige Wohnung
seit 42 Jahren und seine große herrliche Bibliothek anderswohin
zu verlegen hat er sich niemals entschließen können . Lebt er dochnur unter seine» Büchern für seine Studien , unablässig beschäf¬tigt mit der Veranstaltung neuer Auflagen früherer Schriftenund mit der Fertigstellung eines ferneren Bandes seiner Welt¬
geschichte . der zu Weinnachten erscheinen soll.

— Wie « , 28. Juli . (Gestern wurde in der öfter r .
Strafanstalt Stein der 20jährige SträflingBaumgartner ) , welcher am 22 . März den Gefangenhaus »
Aufseher Glster auf eine unmenschliche Weise ermordete » hinge »
richte t . Bei seinem Gange zum Galgen musierte Baumgartner
Aars und keck daS Publikum , und als dem Delinquenten die
Gehilfen des Scharfrichters Willenbacher die Hände binden woll¬ten , entstand eine entsetzliche Scene . Der Delinquent rief : WaS

^ stürzte auf die Gehilfen los . ES entsiand eine
gräßliche Balgerei unter dem Galgen . Die Eskorte mußte die
Gewehre weglegen und dem Scharfrichter helfen . Nach schreck¬liche» 5 Minuten , während der Delinquent wie ein wildes Thier

brüllte , waren ihm die Hände gebunden . Noch in d
'
.e Höhe ge¬

hoben . fluchte er . Der Scharfrichter warf ihm die Schlinge um
den HalS ; abermals entstand eine fürchterliche Scene . Der De¬
linquent erfaßte die Schlinge mit dem Mund ; als ihm dieselbe
wieder entrissen wurde , ergriff er sie mit den gebundenen Händen
und stieß schreckliche Verwünschungen aus . Die Schlinge wurde
dem Delinquenten nun abermals entrissen und der Akt vollzogen .
Der Tod trat nach 8 Minuten ein. Der Scharfrichter entschul¬
digte sich bei der Kommission , daß wegen der Renitenz deS De¬
linquenten die Schlinge nicht kunstgerecht angelegt werden konnte ,daher auch der längere TodeSkampf , Allgemein war daS Ent¬
setzen über diese Scene . Nachts vorher war der Delinquent
ruhig , hatte gesungen und jeden geistlichen Zuspruch zurückgewiesen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 1 . Aug . Die „ Berliner klinische Wochenschrift "
veröffentlicht die Protokolle der Konferenz , welche zur Er¬
örterung der Cholera - Frage im Reichs - Gesundheitsamt
stattgefunden haben . Dieselben sind somit eine authentische
Publikation über die Choleraentdeckungen des Geheimrathsvr . Koch . Birchow bemerkte den Protokollen gemäß bei
der Eröffnung der Konferenz , es sei nach ' vielen Richtun »
gen hin schon jetzt Klage zu führen über die Art , wie die
Presse gewisser kursorischer Mittheilungcn sich bemächtigte ,es sei daher besonders wünschenswerth , eine authentische
Form für die Publikation zu wählen .

Langen , in Tirol , 1 . Aug . Der erste, heute früh 7 Uhr
auf der Arlberg - Bahn von Bludenz abgegangene Probe¬
zug ist um 10 Uhr Vormittags hier eingetroffen .

Toulon , 1 . Aug . Von gestern Abend bis heute Vor¬
mittag 10 Uhr zählt Toulon 2 , Marseille 16 , Aix 5
Choleratodte . Die Geschäftsläden in Toulon sind wieder
eröffnet ; der Verkehr wird lebhafter .

London , 1 . Aug . Gutem Vernehmen nach beantragte
der deutsche Botschafter Graf Münster in der gestrigen
Sitzung der Konferenz abermals eine Diskussion über die
Reform des egyptischen Sanitätswesens und wurde dabei
von den übrigen Botschaftern unterstützt. Lord Granville
lehnte jedoch abermals die Diskussion wegen Nichtkom¬
petenz der Konferenz für diese Frage ab . Es heißt in¬
dessen, Granville theilte nach Schluß der Konferenzsitzungden Botschaftern mit , er werde sofort die striktesten An¬
weisungen nach Egypten ertheilen , um eine Besserung des
Sanitätsdienstes herbeizuführen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe

Familieunachrichte ».
« nrlsruhe . A « Sz « g a « s dem Staudesbuch -Register .
Geburten . 30. Juli . Karl , Friedrich , Zwillinge , V . : Aut .Brenner , Schutzmann . — Christof Adolf . V . : Chr . Essig . Loko¬

motivführer . - Bella Allee . B . : Heinr . Hirsch. Cigarrenfabrikant .
TodeSfälle . 31. Juli . Wilhelm . 6 M . » V . : Albert , Loko¬motivführer . — Karl Heinz , led . » Möbelpacker . 30 I . — l . Aug .

Anedrich Klotz , led . » Anstreicher . 23 I . - Martha , Ehefr . vonMusiker Albrecht , 22 I .

WUtenmgsbeobachtllugen - er Meteorologischen Station HgrlSruhe .
Barom . Tiermom . IMut - Relative

Wind.Juli mm tn 0 . L mm Feuchtig¬
keit in °/g31 N-chtSSUHr

August
755 .5 -i- 17.8 12. 7 84 still

1 . MrgS. 7 Uhr 753 .9 1- 15.8 11 . 1 83
, RttgS . r llhr 752.3 -l-25 .2 11 .1 47 E .

Himmel .

wenig bew.

bedeckt

Waffersta « d des Rhei « S. Maxau , 1 . Aug .. MrgS 4 65 m.gefallen 8 ow.

-rvamsiag , 2 . AUgU >l .
Bei wenig veränderter Temperatur steht wolkiges , zu Nieder¬schlägen geneigtes Wetter in Aussicht .

Wetteruachrichtru-Bnkeau KarlSrn - e.

Wetterkarte vom 1 . August , Morgens 8 Uhr.

— ... ttederstcht der Witterung . DaS gestern erwähnte barometrische Minimum hat sich von WiSbv aus südokwUrea l>ia x?»Nähe von Memel fortbewegt and an Tiefe zugenommen , so daß Nocdwest - Winde in der Nordosthälfte Deutschlands vielfach bi»zur Stärke 6 und 8 angewachfeu sind» auch ist daselbst wieder ziemlich viel Regen gefallen . Iu Westeorova sck -intzu »» fallen , wdem auf Irland währeud der Nacht mit . starken Südostwinden schnelle Druckabuahme e^ ttrettu ist
^

ÄdeMsch !land hat zunächst trockene», ziemlich ruhigeS und erheblich wärmeres Wetter . (Deutsche Seewarte .)
^



^ - t.- .

Todesanzeige .
H . 515 . Bruchsal .

Freunden und Bekann -
ten widmen wir die

schmerzliche Nachricht , daß heute
Vormittag unser geliebter Vater ,
Schwiegervater , Großvater und
Bruder

Ludwig Rast ,
pensionirtrr « evierfiirster ,

i« Alter von 84 Jahren 2
Monaten nach kurzem Leiden
sanft entschlafen ist .

Bruchsal , den 31 . Juli 1884 .
Um stille Theilnahme bitten :
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet am

Samstag Nachmittag 4 Uhr statt .

^ Todesanzeige .
Mannheim . Wir

I machen hiermit die schmerz -
liche Mittheilung , daß Herr

UVi». A Heingärtner ,
Lektor der hiesigen erweiterten

Volksschule ,
nach schwerem Leiden heute ver¬
schieden ist.

Um stille Theilnahme bittet ,
Mannheim , den 30 . Juli 1884 ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
_ Luise Heingärtner .

Anzeige .
Zur Ausübung der An¬

waltschaft habe ich mich da¬
hier niedergelassen und wohne

Herrenstraße 33 .
Karlsruhe , im August 1884 .

Commisgesuch .
Für mein Eisenwaarengeschäft suche

bis 1 . Oktober einen CommiS . Genaue
Kenntnisse der Branche sind erforderlich .

OIkvLs Äv ( M8LII «?,
Kellner , Diener , Kutscher ,
Haushälterinnen , Bonnen . Laden -,
Büffet - und Zimmerjnngfer « suchen
Stellen durch
^ SILII « « , Rkiirrau Lt « « in » ol » ,

Adlerstr . 36, Karlsruhe . G .466 .2.
H281 .S ) Karlsruhe .

Lieferung von Bord¬
steinen .

Die Lieferung von 144 Stück Ueber -
stellsteinen soll in Submission vergeben
werden . Angebote sind bis 4 . Angnst
Bormittags S Uhr — dem Endter¬
min der Submission — auf dem städti¬
sche» Wasser - und Straßenbauamt ab -
zugebeo , woselbst auch die Bedingungen
aufliegen , die gegen Einsendung der Ko -
Pialien (Sv Pfg .) bezogen werden können .

Karlsrube , den 28 . Juli 1884.
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Schuck .
H .294 .2. Karlsruhe .

Lieferung von Grenz¬
steinen .

Die Lieferung von 100 Stück Grenz¬
steinen soll in Submission vergeben
werden : die Bedingungen liegen in dem
Bureau des städtischen Wasser - und
Straßenbauamts auf .

Endtermin der Submission ist am
8 . August , Vormittags 9 Uhr .

Angebote sind schriftlich einzureichen .
Karlsruhe , den 30 . Juli 1884.

Städt . Wasser - und Straßendauamt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellung .

G .492 . 2. Nr . 12 .099 . Lörrach .
Glebrüder Hüglin in Freiburg , ver¬
treten durch Agent Hemmerle in Lör¬
rach » klagen gegen Badwirth Friedrich
Ehret , bisher in Haningen , jetzt au
unbekanntem Orte abwesend , aus Kauf
eines FasieS 1883er Wein (Nr . 689)
mit 339 Liter , mit dem Anträge auf
Vernnheilung des Beklagten zur Zah¬
lung des Kaufpreises von 135 Mark
60 Pfg . nebst 5°/» ZinS vom Klagezu -
stelluogStag und Rückgabe des FasieS
oder Ersatz dessen Werthes , und laden
den Beklagten zur Verhandlung der
Sache vor Großh . Amtsgericht Lörrach
in den auf
Montag den 3 . November d . I .»

Vormittag » 9 Uhr ,
aagesetzten Termin .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Klagauszug nebst Termins¬
bestimmung bekannt gemacht .

Lörrach - den 30 . Juli 1884 .
Der GerichlSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Appel .

pachvlladrt -Mlell -KesvlketiLlt .

(45 .)
ll-« »»I » T 3. August .
Slvienvt » 6 . August .
<S « IIert 10. Magnat .

Drreete Post -Dampfschifffahrt
Hamb « rg -New -Nork ,

C . 115. 16.

von Hamburg jede « Mittwoch « ud Sonntag
llNot, « « !» 13. Xvzust . HVI « Ianck 24. August .SV - otpI, » »! «» 17. ^ xu,t . M'elol » 27 . August .BauU » r1 » 20 . August ,

von Havre Dienstags .
Passage -Preise ; Cajiite SOO Zwischendeck 8V

Hamburg - Westindier » ,
am V. und Si jeden Monats von Hamburg

nach 8t . Ibomai , Veveraela , Puerto siloo , stabil , llurasso , Ladanilla , Lola « und Veetüüeto -lwerlku » .

Hamburg -Hayti -Mexieo ,
am SV . jede « Monats von Hamburg

nach Lap staxtl , Konalvv » , Port au prlnoo , Vera vrur , lamploo und progreso .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General - Bevollmächtigte

Nlller'8 MM . io
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : « « ! «« » , Hamburg ),

sowie in Mannheim die .General -Agenten : Gebr . Bielefeld — Rabus ä : Stell — Walther ch vou Reck»» —
Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller und K. Schmitt L Söhn Karlsruhe . Karlsstr . 32.

H .516 . Bei der

K. Zknlral-Thittaynkischnlk iu Miichkil
beginnt »aS nächste Wintersemester

am 17 . Oktober l . I .
Vorbedingung für neueintretende Studirende ist neben elterlicher Einwilli¬

gung der Nachweis der Reife für die IU . Klaffe eines bapr . humanistischen oder
für den V . Kurs eines bahr . Realgymnasiums . d. i . die Reife für die Primaeines nordd . bumanistischen oder RealahmnasiumS .

Nähere Aufschlüsse ertheilt auf Berlanaen die unterfertigte Direktion .
Der derz . Direktor :

C . Hahn
Biandt , k. Sekr .

H 240 3 I, » » « IU » « II » HK « » »» ,
Lnäsnlott » ^ Uoo Hr . 7 , von

IVwe. 8art«r! »8-vl'!88t'n »M liMer .
Die 2öx 'ivgs erksltsn eins sorgWtigo Lrvieduiig nnä grünckliokenlloterricbt in allen l -ekrtSekero . ^ uek ist ckeoselben Oelegendeit geboten ,sieb Lsvntvisss ii» ttansvesen ru erverde » . Oivgsnßssprsvbe : ventsob —

kraosösisod — Lnglised . Vas IViotersswester beginnt arn 1 . OIrtober .krosxsete nnä Retereoven clurcd UI «

-für Äuswanstercr.
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über
Antwerpen. Wremen, Hamburg , Kavre, Liverpool

und Rotterdam
mit Postdampffchiffeu Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Mich . Wirsching in Maunheim
«ud dessen Herren BezirkSageulen : Karl Däschner in Karlsruhe ,M . Hofheinz in Spöck , L . Huggle in Eggenstei » , W «
Herbst in Hochstetten , Reinhard Seitz in Liedolsheim .

Eutmidldtguna .
, i .474 . Nr . 4545 . Kehl . Durch

Erkenutniß vom 16 . d. M . < Nr . 5103 ,
wurde dem ledigen Wilhelm Duch ilio
von Linx verboten , ohne Beiwirkung
eines Beistandes für die Zukunft weder
Vergleiche zu schließen. Anlehen aufzu¬
nehmen , angreifliche Kapitalien zu er¬
heben, dafür Empfangsscheine zu geben
und Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden . »och hierüber zu rechten .

AlS Beistand für Wilhelm Duchilio
wurde heute Kaufmann Karl Friedrich
Sch er Witz von Linx ernannt .

Kehl . den 28 . Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Sevin .
Erbeioweisullg .

G .436 . Nr . 4329 . Bühl . DaS
Großh . Amtsgericht Bühl hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Michael Fritz von
Bühlertbal , Maria Anna , geb. Höfele ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasses ihres s- Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen. wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einspruch erhoben wird .

Bühl . den 24 Juli 1884.
Der Gerichtsschreiber

de< Großh . bad . Amtsgerichts .
I . B . :
Fleck .

Haudelsregifter -Eiuttäge .
G .424 . Nr . 8812 . « cheru . Zu

O .Z . 13 des GenoffenschaftSregisterS :
DenVorschußvereruSaSbachE . G .
betreffend , wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Als VerwaltungSräthe wurden ge¬
wählt :

1 . an Stelle des ausgetretenen Bür¬
germeister - Bauer von ObersaS -
bach, Bürgermeister Graf von
SaSbach .

2 . für den verstorbenen Bernhard
Köningcr von ObersaSbach , Phi¬
lipp Kunz , Vemeinderath v . da -

Achern . den 22 . Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
G .488. Nr . 9049 . Achern . Unterm

Heutige « wurde zu O .Z . 111 deS Fir¬
menregister - eingetragen :

„Die Firma K . I . Stemmle ,
Stemmte uud Mctzger 'S Nachfol¬
ger in Oberacher », ist erloschen. "

Schern , deu 29 . Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .

ZwaugSverSeigeruag .
H .517 . Eppingen .

Ankündigung .
Gerichtlicher Verfügung ge¬
mäß werden nachbezeichnete ,

auf der Gemarkung Berwangen befind¬
liche Liegenschaften des Georg Stör -
ner von Berwangen , z . Zt . unbekannt
wo abwesend , am
Montag dem 1 . September 1884 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Berwangen einer
öffentlichen zwangsweisen Verpachtung
ausgesetzt .
Beschreibung der Liegenschaften .

a . 1 Hektar 8 Ar 51 Meter
Ackerland in 10 Parzellen ,

Werthanfchlag . . . 2510 ^ 4
b . 4 Ar 81 Meter Wiese .

Werthanschlag . . . 110
Summa . 2620 ^ «-

Zweitausendsechsbundert zwanzig Mark .
Der vermißte Schuldner erhält hievon

Nachricht mit der Aufforderung zur Auf¬
stellung eines Gewalthabers am hiesigen
Gcrichtssttze , widrigenfalls alle weiteren
Ankündigungen in der Sache an die
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Eppingen , den 30 . Juli 1884.
Großh . Notar

Schäfer .
Strafrechtspflege .

Steckbrief .
G . 523 . Baihingen . Gegen die

unten beschriebene Dienstmagd Karoline
Bunin von Perouse . O .A . Leonbcrg ,
ist die Untersuchungshaft wegen Dieb¬
stahl - verhängt .

Es wird ersucht , dieselbe festzunehmen
und in d«S AmtsgerichtS ' Gefiingniß zu
Vaihingen abzuliefern .

Vaihingen , den 31 . Juli 1884 .
Königliches Amtsgericht ,

vr . Bacher . Stv .
Beschreibung : Alter 20 Jahre . Größe

mittel . Statur untersetzt , Haare
schwarz . Zähne gut , Augen braun ,
Nase gewöhnlich . Kinn rund , Ge¬
sicht voll , Gesichtsfarbe roth .

Kleidung : wahrscheinlich ein blau und
weiß gedruckte- Kleid .

Ladung .
H .268 . 2 . Nr . 7002 . Buchen . Franz

Josef Bauer von Hettingen . zuletzt
wohnhaft ebendaselbst , wird beschuldigt »
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein,

Üebertretuug gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS

i Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 26 . September 1884.

> Vormittags 9 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strofprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks -Kommaudo zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Buchen , den 25 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Aerm . Bekanntmachungen ?
Holzversteigerung .

H .280 .2. Nr . 319 . Die Großh .
Bezirksforstei St . Blasien » er¬
steigert aus den Domänenwaldungen
„ Superioratswald "

, Groß - und Klein¬
freiwald " am

Montag dem 11 . August d . I . ,
Bormittags 10 Uhr ,im „ Adler " in Todtmoos nachver -

zeichnetcS Nadelholz : 44 Spaltstämme ,44 Spaltklötze , 74 Baustämme 1. Kl . ,86 II . Kl . . 93 III . Kl . . 489 IV . Kl . u .135 V . Al . » 834 Sägklötze I . Kl . , 603H . Kl . und 224III . Kl . , 225 Brunnen¬
deichel» 185 Ster Rollen (Papierholz ) :
ferner 37 buchene Klötze . 255 Ster
buchene Scheiter I . u . ll . Kl . ; 103 Ster
buchene Rollen , 87 Ster tannene Schei¬
ter II . Kl .» 78 Ster buchenes und tan -
nenes Prügelholz , sowie 89 Ster weiß«
tannene Brennrinde .

G .483 . 1 . Kenzinge ».

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von nachverzeichneten
Gemarkungen auf den Rathhäusero der
betreffenden Gemeinden anberaumt » und
zwar :

I . Ettenheim am Montag dem
18 . August d . I . » Morg . 8 Uhr .2 .. Münchweier am Dienstag dem
19 . August d . I . » Morg . 8 Uhr .3 . Wallburg am Mittwoch dem
20 . August d . I . » Morg . 8 Uhr .4 . Schmieheim am Mittwoch dem
20 . August d . I - , Nachmittags
2 Uhr .

5. HDrschweier am Donnerstag dem
21 . August d . I . » Morg . 8 Uhr .

6 . Altdorf am Donnerstag dem
21. August d. I . , Nachmittags
2 Uhr .

7 . Kippeuheim am Freitag dem
22. August d . I . , Morg . 8 Uhr .

8 . Mahlderg am Samstag dem
23. August d . I . » Morg . 8 Uhr ." 9. Kippenheimweiler am Mon¬
tag dem 25 . August b . I . , Mor¬
gens 8 Uhr .

10 . RingSheim am Montag dem
25 . August d . I . » Nachmittags
2 Uhr .

11 . Rust am Dienstag dem 26 . Aug .
d . I - , Morgens 8 Uhr .

12. Grafenbausen am Mittwoch
dem 27 . August d . I . » MorgcuS
8 Uhr .

13. Kappel am Donnerstag dem 28.
August d . I . » Morgens 8 Uhr .

Die Verzeichnisse über die Veränder¬
ungen im Grundeigenthum liegen auf
den Ratbhäusern der genannten Ge¬
meinden vom 1 . August bis zur Tag¬
fahrt zu Jedermann - Einsicht offen.
Etwaige Einwendungen gegen die be¬
absichtigten Einträge können während
der Offenlegung bei dem Gemeinderath
oder m der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgebracht werden .

Zugleich werden die Grundbesitzer
aufgefordert , Veränderungen in der
Gestalt u . Kulturart ihrer Grundstücke
unter Vorlage der vorgeschriebenen Meß -
urkundcn und Handriffe dem Gemeinde¬
rath der bettest . Gemarkung noch vor
der Tagfahrt zur Kenutniß zu bringen ,§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858.
Werden Haudriffe und Meßurkuoden
nicht rechtzeitig vorgelegt , so müssen die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der ange¬
führten Verordnung auf Kosten der
Letheiligteu ne« beschafft werden .

Krozingen , deu 27 . Juli 1884.
Leipf , BczirkSgeometer .

H .52I . Karlsruhe -

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der seit I . Januar l . I . in Geltung
stehende Ausnahmetarif für die Beför¬
derung frischen Fleisches , frischer Fischtund frischer Butter (als Eilgut ) von
schweizerischen Stationen und von der
diesseitigen Station Schaffhausen nach
PanS tritt am 15. September d . I .außer Kraft .

Wegen eventueller Einführung eine-
neuen direkten Tarife - bleibt weitere
Bekanntmachung Vorbehalten -

KarlSrube , den 31 . Juli 1884 .
General - Direkiion .

H .208 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im SubmissiouSwege die Lieferung ,von :

10000 Kg Talg .
140000 , Pelroleum ,
40000 „ Putzöl .

6000 „ feine- Terpentinöl ,
80000 „ Lawpenöl »
30000 „ Leinöl ,

600 „ Kernseife .
6000 . Schmierseife

und eventuell den Ankauf von circa -
1000 leeren Petroleumfäffern .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehe» , bis längstens

Dienst «, de « S . August - . I ,
Bsrmittags 1V Uhr, )

anher einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werde »

auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazine .
H .520 . Nr . 3499 . Maanßei m.

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Verkauf vou altem
Schmied - und Gußeisen

Die Großh . Eisenbahnverwaltung be¬
absichtigt , daS alte Eisen der im Ccn -
ttalgüterbahnhofe in Mannheim abge¬
brannten Werfthalle I , bestehend in

ca . II9000 Lg Schmiedeisen und
ca . 20000 „ Gußeisen ,

in öffentlicher Versteigerung an den
Meistbietenden zu veräußern .

Liebhaber werden zu der auf
Donnerstag de « V . Angnst d . J .„

vormittag - 11 Uhr ,im Geschäftszimmer der unterfertigte »
Stelle anberaumten Verhandlung ein¬
geladen , woselbst inzwischen die Stei «
gerungSbedingungen zur Einsicht auf -
liegen .

Mannheim , den 3l . Juli 1884 .
Großh . Bahnbau -Jnsvekior .

G .472 . Nr . 17«/80 . 183/84 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lagerbücheri
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktion deS Wasser - u . Straßenbaues
Tagfahrt in die betreff . RathSzimmer
anberaumt :

für Oetighei « auf Mittwoch de »
13 . August d. I . , von Morgens
S Uhr an ;

für Bietigheim auf Samstag de »
16. August d - I . , von Morgens' /rIO Uhr an ;

für Gtollhofe » aus Dienstag den
19. August d . I . . von Morgens*/r10 Uhr an ;

für Gaggena « auf Montag de »
25 August d . I . , vou Morgen -
9 Uhr an , und

für Ottenau auf Donnerstag de »
28 . August d. I . , vou Morgens
9 Uhr an .

Die Verzeichnisse über die Veränder¬
ungen im Grundeigenthum sind in den
betr . Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt : etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge könne»
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden avfgefor -
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8,5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor »
geschriebenen Meßurkunden u . HandriffeÜber etwaige Veränderungen in ihrem
Grundbesitze an den betreffenden Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst dieselbe»
nach 8 7 letzter Absatz der oben angeführ¬
ten Verordnung auf Kosten der betr .
Grundeigenthümer beigebracht » erden
müffeo .

Bade » , den 25 . Juli 1684 .
F . vaumaun , Bezirksgeometer .

H .5221 . Nr . 5326 . Mannheim .

Assistenzarzt -Stelle .
Die Stelle eines Assistenzarztes am

allgemeinen Krankeuhause dahier ist in
Erledigung gekommen und ans 1. Ok¬
tober l . I . wieder zu besetze » .

Gehalt 1000 Mark jährlich nebst
freier Station .

Bewerbungen sind längstens biS! I .
September bei Unterzeichneter " Stelle
einzureichen .

Mannheim , den 25 . Juli 1884.
Armen - und Kranken -Kommission .

Bräunig . _Druck und Verlag der G . Braun ' schen Ho f bu ch d r u ck er ei . (Mit einer Beilage )
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